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Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 15. Dezember. Eine Depeſche des Groß⸗ 
ade von Mecklenburg an den Senat, aufgegeben in Ver⸗ 
ſailles den 14. d. meldet, daß die Verluſte der 33 Infanterie⸗ 
brigade in den Gefechten vor Orleans vom 2. bis 4. d. und 
bei Beaugency vom 7. bis 10 d. ſich belaufen an Verwundeten 
auf 27 Offiziere, 5 Vizefeldwebel, 1 Arzt, 712 Mann, an Tod 
ten auf 9 Offiziere (darunter Oberſt Neumann) und 117 Mann, 
an Vermißten auf 78 Mann. 

München, 15. Dezbr. Die Abgeordnetenkammer nahm 
heute die Wahlen für den Ausſchuß zur Berathung der Bun⸗ 
desverträge vor. Gewählt ſind Xaver Hafenbrädl, Schüttinger, 
Jorg, Anton Schmid, Greil, Hauck, Kurz, Krätzer (fämmtlich 

Ultramontane), Kolb, Marquard Barth, Louis Cramer. Für 
die zwei noch fehlenden Ausſchußmitglieder wurde heut keine 
Maſorttät erzielt, und wird die Wahl derſelben morgen vorge⸗ 

nommen werden. 

Bordeaux 14. Dez. (Auf indirektem Wege.) Ueber 
das Reſultat des Angriffs des Feindes auf Blois iſt hier bis 

1 noch nichts bekannt. (Beſanntlich wurde Blois bereits am 
„d. von preußiſchen Truppen beſetzt) Das Thal des Cher 
iſt von Vierzon bis Charl Richard von Preußen beſetzt; andere 
feindliche Corps halten das linke Wer der Loire beſetzt. — Eine 
Depeſche der Rezierung an die Präfekten meldet, daß von der 
Loire⸗Arme nichts neues zu berichten iſt. Die Räumung des 
bisher vom Feinde beſetzten Dreiecks Verneuil⸗Biézolles⸗Dreux 
ſcheint ſich zu beſtätigen. Dleppe iſt vom Feinde wieder ger 
räumt worden. 
Brüſſel, 15. Dezember. Franzöſiſche Journale ſind 
heute Morgen nicht eingetroffen. Eingetroffener Nachricht zu⸗ 
folge ift geſtern Morgen bei Honfleur ein Ballon niedergefallen; 
5 Bu demſelben überbrachten Depeſchen find weiter expedirt 
worden. 

Florenz 14. Dez. Die Berathung der Geſetzentwürfe 

bezüglich des Plebiszits in Rom, der Verlegung der Hauptſtadt 

der Garantie der päpſtlichen Unabhängigkeit dürſte im 


* 


effend die dem Papfte zu gewährenden Garanı | 


tien wurde von mehreren Abgeordneten hervorgehoben, daß ver- 
ſchledene der betreffenden Beſtimmungen dem Landeßrechte zu- 
Widerliefen. Miniſter Lanza bemerkte dem gegenüber, daß die 
Verpflichtungen Italiens gegen die katholiſche Welt es als noth⸗ 
wendig erſcheinen ließen, dem Papſtthum alle nur irgendwie 
möglichen Zugeſtändniſſe zu machen. Miniſter Sella hat der 
Kammer einen Entwurf für die Unifikation der päpft lichen 
uld vorgelegt. . 
Prag, 15. Dezember. Vor dem Strafgericht begann 
Bette die Schlußverhandlung gegen die Mitglieder des czechi⸗ 
ſchen Geheimbundes „Geſchäftsführung vom Blanjk“ wegen 
aufrühreriſcher und majeſtätsbeleidigender Plakate und Gedichte, 
welche im März und April d. J. ausgeſtreut oder ſonſt ver» 
| breitet worden waren. Die Anklage geht dahin, der erwähnte 
Geheimbund habe die Nation zum Aufſtande, zum Kampfe und 
ewaffneten Widerſtande gegen die Regierung und die gegen⸗ 
vwärtige Regierungsform, und zum Bürgerkriege aufgefordert. 
| Arien Ben find des Verbrechens des Hochverraths an⸗ 
agt. 


Petersburg, 15. Dez. Ju der neueſten Depeſche des 
Grafen Beuft an den Fürſten Gortſchakoff erklärt der öfter 
ALNeichiſche Reichs anzler, Oeſterreich trete an die Konferenz ohne 
dorgefaßte Entſchlüſſe, blos von dem Gedanken getragen, den 
rieden im Orient zu feſtigen und eine Löſung der vorwalten den 
genſäze zu erzielen, welche geeignet fet, die nationalen Empfir⸗ 
funde zu ſchonen, ohne die nothwendigen Garantien abzu⸗ 
ſchwächen. — Wie „Goloz⸗ meldet, dürfte die Einladung zur 
Konferenz ſeitens der engliſchen Regierung nach Uebergabe der 
füngſt überſandten ruſſiſchen Schriftſtücke, welche aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ſchon geſtern in London erfolgt iſt, ſtattfinden. 
0 Waſhington, 13. Dez. Im Repräſentantenhauſe brachte 
Butler cine von 200 Bürgern von Glouceſter unterzeichnete 
1 Detition ein, in welcher der Kongreß aufgefordert wird, Eat⸗ 
ſcädigung für die durch das Vorgehen der kanadiſchen Regierung 
aumertkaniſchen Fiſchern zugefügten Verluſte zu verlangen und 
du erklären, daß die Vereinigten Staaten die Einſtellung des 
udelsverk hees mit Kanada als Repreſſalie anwenden werden. 
1 ie Petition wurde dam Ausſchuſſe für die auswärtigen Ange» 
Lezenheiten überwieſen. 
——— —— —— 
| Arief- und Zeitungsberichte. 
| München, 10. Dez. Der Magiſtrat der Stadt München 
bat nun in der Frage wegen der papſtlichen Unfehlbarkeit ent⸗ 
Age Pofition genonmen: in feiner geſtrigen Sitzung be⸗ 
ii Mob er mit großer Majorität, keinen Religionslehrer an den 
. 


efigen Volksſchulen anzuſtellen, welcher das Dogma der Un⸗ 
blbarkeit anerkenne. Zugleich wurde einer der Religions- 
fei ver, welcher ſich ausdrücklich zu dem Dogma bekannte, ſofort 
an Poſtens enthoben. In Betreff des Meringer Kirchen⸗ 
4 Grbaes höre ich heute, daß das Vermögen, aus welchem der 

8 des Pfarrers in Mering beſtritten werde, E genthum der 
| gen Kirchengemeinde jet und daß alfo, ſo lange dieſe ihrem 


4 


Pfarrer treu bleibt, derſelbe ebenſo wenig brotlos gemacht, als 
ein Stellvertreter vorgedrängt werden kann, der auf einen Ge- 
halt aus dieſem Kirchenvermözen Anſpruch machen ſollte. Zur 
Zeit iſt die Kirchengemeinde nun feſt entſchloſſen, zu ihrem Pfarrer 


Renftle zu ſtehen und ihn in feinen Rechten zu ſchützen. (H. N.) 


Wien, 13. Dez. Dem Vernehmen nach — ſo ſchreibt 
ein hieſiger Korreſpondent der „B. u. H. 3.“ — iſt eine Er⸗ 
öffnung bezüglich der deutſchen Frage von Berlin aus 
ſignaliſirt. Ihr Inhalt wird für Oeſterreich kaum etwas Ueber⸗ 
raſchendes bringen können und man wird ſich umgekehrt in 
Berlin im Voraus verſichert halten, daß Oeſterreich weit ent⸗ 
fernt iſt, auf ein formales Recht ſich ſteifend, dem deutſchen 
Einigungswerke irgend welche Schwierigkeiten in den Weg zu 
legen. — Während die meiſten Bankiers Paris noch vor dem 
Beginne der Zernirung verlaſſen, hatte es der Chef des Hauſes 
Rothſchild für ſeine Pflicht erachtet, in der Hauptſtadt Frank⸗ 
reichs auszuharren. Er ließ ſich bei dieſer Veranlaſſung von 
denſelben Prinzipien leiten, die ſein Haus während der Juli⸗ 
Revolution ſowohl als auch nach der Februar⸗Revolution be⸗ 
folgt hat. Auch damals hat der frühere Chef des Hauſes Roth⸗ 
ſchild ſeinen Poſten im Momente der Gefahr nicht verlaſſen. 
Wie man der „N. Fr. Pr.“ verſichert, iſt das Wiener Haus 
Rothſchild in Folge deſſen ſeit drei Monaten ſchon ohne alle Nach⸗ 
richten von dem Pariſer Hauſe. — Das Allerneueſte von hier 
iſt wieder einmal die Miniſterkriſis aber diesmal, wie es 
ſcheint, iſt's ernſt gemeint. Graf Potocki iſt telegraphiſch ans 
Hoflager nach Ofen berufen worden und urgirt — wie man 
der „N. Fr. Pr.“ mittheilte — die Entſcheidung über die Mi⸗ 
niſterkriſis. Dieſes Blatt hält es übrigens für einen Fehler, 
den Syſtemwechſel zu beſchleunigen, „bevor der Potockiſche Aus ⸗ 
6 mit den Polen die parlamenteriſche Probe ſei es 

eſtanden habe, ſei es durchgefallen ſein wird.“ 

Bern, 10. Dez. Aus den Verhandlungen der eid⸗ 
genöſſiſchen Räthe in den letzten Sitzungen iſt nur zu er⸗ 
wähnen, daß der Nationalrath den in Folge Auflöſung der rö- 
miſchen Truppen heimgekehrten Schweizern auf den Antrag 


N 


2 ntrag auch auf die beſonderen obwaltenden Verhältniſſe geſtützt. 
„Mit der Auflöſung der römiſchen Fremdentruppen*, ſagt er in feinem 
Bericht, „hat der Söldnerdienſt fein Ende erreicht, und es iſt da⸗ 
mit der Zweck des Geſetzes gegen fremden Mllitärdienſt von 1859 dahin ge 
fallen. Es exlſtiren zwar wohl noch in eigigen Staaten Natlonaltruppen, 
unter welche auch Ausländer aufgenommen werden. Der Eintritt in ſolche 
Truppenkörper iſt aber durch das erwähnte Bundesgeſetz nicht verboten, nur 
dürfen dafür keine Werbungen vorgenommen werden, daher auch in Zukunft 
Werber für ſolchen Militärdienft beſtraft werden müßten. Es kann ſich alſo 
nicht mehr darum han eln, daß durch einen ſolchen Akt der Großmuth das 
Anjehen des Gesetzes leiden, oder daß dadurch für die Zukunft zum ferneren 
Söldner dienſte aufgemuntert würde; die Beſtrafung erſchiene ſomit nur als 
eine rigoroſe Anwendung des Geſetzes gegen Einzelne, die es gerade treffen 
könnte. Darum erkennen wir vielmehr das Ende des Söldnerdienſtes als 
ein bedeutungevolles Exeigniß an und ſchließen hiermit auch die ftrafrecht- 
liche Verfolgung der Söldner ab.“ Im Ganzen ſind 611 Soldaten und 
17 Offiziere aus Rom nach der Schweiz zurückgekehrt. 
Brüſſel, 11. Dez. Der hicſige „Nord“ veröffentlicht fol⸗ 
endes Schreiben des Marſchalls Bazaine, das der⸗ 
ſelbe an einen feiner Freunde gerichtet haben foll: 
Kaſſel, 1. Dez Mein lieber Freund! Ich bin auf B ſehl hier in. 
ternirt worden und ich konnte mich wegen des Geſundheitszuſtandes der 
Marſchallin nicht nach Aachen begeben, wo ich die Ermächtigung zu reſidi⸗ 
ten verlangt und erhalten hate. Sie ſagen mir, daß Sie und viele An. 
dere zu erſtaunen anfangen über mein Silillſcweigen und meine Geduld 
Angeſichts der unſinnigen Angriffe, deren Gegenſtand ich Seitens des Hrn. 
Gembetta und zweier anderer Mitglieder der Delegation don Tours war. 
Dieſe Angriffe welche darauf abzielten, zugleich alle Jütrer ber tegelmäßl⸗ 
gen früheren Armee in Mißkredit 7 bringen, mit der Thatſache in Zufam⸗ 
menhang gebracht, daß dieſe Mitglieder der Regierung von Tours die nahe 
devorſtehende Kapitulation vor Metz und ihre Urſachen kannten, ferner in 
Zuſammenhang gebracht mit der vollſtändigen Aufgegebenheit, in welcher 
man die Rheigarmee gelaſſen; — dieſe Angriffe, ſage ich haben mich in 
eine ſolche Entrüſtung verſetzt, daß ich im etſten Augenblicke es verſchmäht 
habe, darauf zu antworten, glaubend, ſolchen Beſchimpfungen und Ver . 
leumdungen nur meine Verachtung entgegen ſtellen zu müſſen. Seitdem 
habe ich mich mit der Redaktton eines ſummariſchen Berichtes deſchäftigt, 
welcher der Oeffentlichkeit übergeben werden wird. Uebrigens habe ich met⸗ 
nen Entſchluß auch Sie werden es wiſſen müffen, im erſten Augenblicke 
geſaßt. Ich bin in der That bereit, alle meine Handlungen als Ober⸗Ge⸗ 
neral der Rbeinarmee, alle ohne Ausnahme, zu rechtfertigen; ader in An- 
betracht der Oeffentlichkeit, welche man der Beſchimpfung gegeben, muß ich 
auch eine öffentliche und glär zende Rechtfertigung haben. Dieſe Rechtferti⸗ 
gung, ich werde fie von unferer erſten Repräſentativ. Verſammlung verlans 
en, ſobald die legale Ausübung der Volksſouveränelät eine regelmäßige 
taterung, welche fie auch fein mag, in Frankreich wieberdergeſtenlt dat. 
Ich werde bei dieſer Verſammlunz um eine Unterſuchung einkommen, da⸗ 
mit das Land es ſelbſt ſei, welches Licht auf die Kapitula ſon von Metz 
werfe, und dieſes ſich einmal mit Sachkenntniß aus preche. Möge alſo das 
Endurtheil kommen, theurer Freund! ich erwarte es in vollkommener 
Ruhe da ich meine Pflichten, alle meine Pflichten als ehrlicher Mann und 
leyaler Soldat erfüllt habe, wie ich es während meiner 40 Jahre militär - 
ſchen Lebens immer gethan. Dieſes find die Motive zu meinem Schwei ⸗ 
ger und meiner Geduld. Ihr ganz ergebener Matſchall Bazalne. 


Die „Jadepen dance? veröffentlicht eine Reihe von Brie ⸗ 
fen franzöſiſcher, in Deutſchland gefangen gehal- 
tener Offiziere, worin dieſelben gegen die Tendenzen des 
hier erſcheinenden Blattes „Drapeau“ proteſtiren. Dieſes Blatt 
wurde bekanntlich von Granier de Caſſagnac gegründet und ſoll 
unter den gefangenen franzoͤſiſchen Offizieren, denen es unent⸗ 
geltlih zugefandt wird, Propaganda machen. 

Ia Rom waren von den Klerikalen zur Feier des Feſt⸗ 
tages Mariä Empfängniß am 8. Unruhen angezettelt worden. 


rath feinen 


Sie fanden Abends vor der Peterskirche ſtatt und begannen mit 
den lebhaften Rufen: „Es lebe der Papſt! Tod den Liberalen! 
Nieder mit Viktor Emanuel!“ Es kam zu einem N blu⸗ 
tigen Handgemenge, auch Revolverſchüſſe ließen fich hören; ſchließ⸗ 
lich intervenirte die Nationalgarde und ſtellte die Ruhe wieder 
her. Ein Todter und acht oder neun Verwundete find die Opfer 
dieſer beklagenswerthen Demonſtration. 

—ld— Petersburg, den 13. Dezember. Der ee 
orreſpondent des „Hamb. Korreſp.“ hat ſich kürzl 
einem längern Artikel über den demnächſt bevorſtehenden Ein⸗ 
tritt des Fürſten Tſcherkaſſti, zeitigen Stadthauptes von Mos⸗ 
kau, ins Miniſterium und zwar an Timäſchews Stelle als Mi⸗ 
niſter des Innern ausgelaſſen und dieſe ſeine Nachricht als aus 
authentiſcher Quelle geſchöpft und abſolut zuverläſſig (ſo war 

laube ich ſein Ausdruck) bezeichnet. Es ſcheint ſich aber, wie 
5 öfter, ein Spaßvogel mit der Leichtgläubigkeit des Herrn 
Korreſpondenten, einen Scherz gemacht zu haben; hier iſt Je⸗ 
dermann auf alles eher als a Tſcherkaſſkis Eintritt ind Mi- 
niſterium gefaßt und ob er wirklich Chancen G können Ihre 
Leſer aus folgender, aber wirklich verbürgter Geſchichte, entneh⸗ 
men. Aus ganz Rußland ſtrömen jetzt in Folge der Kündigung 
der Additional Konvention des Pariſer Friedens Ergebenheits⸗ 
Adreſſen des Adels, der Städte ꝛc. hier zuſammen. Unter die⸗ 
ſen dürfte natürlich auch die Duma der zweiten Reſidenz, Mos⸗ 
kaus, nicht fehlen. Dieſe hielt die Gelegenheit für günſtig, auch 
pace einige Freiheiten im Innern verlangen zu können, 
eſonders hinſichtlich zweier Punkte: Religion und Preſſe. Es 
unterliegt wohl kaum einem Zweifel, daß der ganze Plan von 
Katkow und Konſorten Erin und fo ift es auch erklärlich, 
amen zu alleroberſt auf der Adreſſe 

hi etwas unerwartet aus, denn 


e ging. Jetzt 


warnungen, unerſchrocken dieſen Lügen 11 1 
r hin, unterdrückt zu 


werden. 
NET —— — . 2 —— 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 120 entnehmen wir die 


Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 
Gortſetzung und Schluß.) 
Gefecht bei Grandes Tapes am 7. Oktober 1870. 
2. kombinirtes Poſenſches Landwehr Regiment Nr. 58, 
2. Bataillon (Roiten). 

Hauptm. Brack aus Glogau. S. v. S. l. r. Daumen. Prem. Lt. 
Lehmann aus Wollſtein, Kr. Bomft. T. Sck⸗Lt. Fritze aus Ober⸗ 
Glauche, Kr. Trebnißz. T. Sek. -t. Pfleſſer aus Luckan Net, T. 
Aſſiſt.⸗Arzt Dr. Ziolecki aus Koſten. T. Feldw. Karl Neumann aus 
Kalzig, Kr. Meferig. L. v. Streſſſch. a. Arm u. Fuß. Blieb im Dienft. 
Sergt. Joseph Hierowski aus Koſten. T. Sergt. Jakob Roffak aus 
Borowo, Kr. Koflen. T. Sergt. Hermann Mühſam aus Berlin. T. 
Sergt. Heinrich Schütz aus Roftarzewo, Kr. Bomſt. L. v. Streiff. a. d. 
Stirs. Uateroff. Fritz Berndt aus Pianowo, Kr. Koften. T. Unteroff. 
Heinrich Wolff aus Rakwitz, Kr. Bomſt. S. v. S. d. Fuß u. Arm. 
Unteroff, Karl Owezarnp aus Roſtarzewo, Kr. Bomſt. T. Unteroff. 
Benno Chriſteller aus Wiclichowo, Kr. Koſten T. Uateroff. Friedrich 
Rademacher aus Berlin. S. v. S. i. Oberſchenkel. Unteroff. Theodor 
Kliem aus Kwielitz, Kr. Liegnitz. L. v. Kontuſion a. d. l. Hand. Blieb 
im Dienſt Gefr. Auguſt Beyer aus Racot, Kr. Koſten. S. v. S. . r. 
Oberſchenkel. Gefr. Stanislaus Mierziewski aus Sepno, Kr. Koſten. T. 
Gefr. Carl Schütze aus Borowo, Kr. Koſten. S. v Gefr- Michel Skryp⸗ 
czak aus Kokoczvn, Kr. Koſten. Verm. Gefr. Nicolas Kasperskt aus 
Kumroma, Kreis Bomſt. Leicht verwundet Streifſchuß an der linken Hand. 


Gefr. Wilhelm Schneider aus n Kr. Bomſt. ©. v. 


Gefr. Heinrich Kriebel aus Seidorf, Kr Bomſt. L. v. Streifſchu 1 
Arm. Gefr. Auguſt Streich aus Berlin. S. 8 S. i. l. An tin. 
Gefr. Ferdinand Janotte aus Kirchplatz Boruy, Kreis Vomſt. Verm. 
Gefr. Ferdinand Noack aus Backwitz, Kr. Bomft. S. v. S. l. Ober⸗ 
ſchenkel. Gefr. Adolph Zich aus Goile, Kr. Bomſt. S. v. Gefr. Diene- 
ott Behr aus Rattay, Kr. Bomſt. S v. S l. Oberſchenkel. An den 
unden geſtorben im Laz. Amelange. Gefr. Friedrich Kurth aus Berlin. 
Verm. Gefr. Heinrich Welke aus A t⸗Boruy, Kr. Bomſt. S. v. 
Johann Woieny aus Alt- Widzin, Kr. Bomſt. S. v. 1 Joſeph 
Sudaczeweki a. Bomſt. S. v. Gefr. Felix Gral a. Köpnitz, Kr. 
L. v. Kontuſion a. d. Bruſt. Blieb im Dienſt. Wehrm. Joſeph Wäch⸗ 
ter aus Kielczewo, Kreis Koſten. Todt. Wehrm. Lorenz 8 i 
aus Koſten. Todt. Wehrmann Andreas Rut ofski aus Czempin, 
Kreis Koſten. Todt. Wehrm. Lukas Kaczmarek aus Kriewen, Kreis 
Koſten. S. v. S. i. l. Oberarm. Wehrm. Damozek aus Stankowo, 
Kr. Koſten. S. v. ©. i. l. Unterarm. Wehrm. Valentin Miezarcik 
aus Betkowo, Kreis Koſten. Schwer verwundet. Schuß in die linke 
Schulter. Wehrmann Joseph Borkowski aus Tures, Kreis Koſten. 
Todt. Weh m. Gotifeld Jann aus Kawezyn, Kc. Koſten, T. Wehrm Ca“ 
ſimir Konkezupt aus Gronowko, Kr Kosten, T. Wehrm. Nikol. Kra- 
ftel aus Oſſowo, Kr. Koſten. S. v. S. l. I. Fuß. Werm Valentin Or⸗ 
2 aus Nilinkowo, Kr. Koſten. Verm. Wehrm. Adolph Söllner aus 
eitz, Kr. Merſeburg. Verm. Wehrm. Detlo Dreſen aus Köln. Verm. 
Wehrm. Martin Woytkowiak aus Gorczitze, Kr. Koſten. Verm. Wehrm. 
Stephan Krezywocz aus Wyskocz Kr. Koſten. S. v. S. d. d. I. 
Schulter. Wehrm. Friedlich Zimdahr aus Wufterhaufen, Kr. Neu-⸗Rup⸗ 
in. S. v. Am 3. Novbr 1879 im Lazareth zu Hagondange geſt. Wehrm. 
alentin Kazmirezak aus Luczkowo, Kr. Koſten. Herm. Wehn. axi · 


2 
mil. Neumann aus Gorezitze, Kr. Koſten. Verm. Wehrm. Joſeph Dresp Ueber die Neuwahl eines Vorſitzenden wird die polytechniſche Geſellſchal 
N aug Jacki, Sr Guss, Dem. Wehen, Miele Seenbomie Lokales und Provinzielles. . > a ea. 
u ee en 0 ae am Arguſt Poſen, 16. Dezember. Berantworllichee Rebalteur Dr. jur, Wafner in Pof 
⸗Preſſe, Kr. Koſten. S. v. d Hals. Me 2 antwort. akteur Dr. jur. Bafner ofen. 
Scholz a. Roſenau, Kr. Neumark. Vm. Wm. Adr. Wojrowstia Witkuwski, — Das polniſche Wahlreſultat für die Provinz n > ? ara Sin — 


Kr. Koften Verm. Whrm. Gottl. 


k Thomas 


S. v. S. i. 


abig, Ke. Glogau. 
0 \ L. v. 


aus eee Kr. Koſten. 
czewo, Kr. 


Domrowo, Kr. Bomft. S. v. 
Kr. Koſten. S. v. 


aus Gluſzewo, Kr. Koſten. S. v. 
Olezisko, Ke. Koſten. Verm. 


Kreis Koften. 
Kreis Buk. Leicht verwundet. 


Vermißt. 


Majorezyk aus Glod zin, Ke. Koſten 


Verm. 
Verm. 


Paul Rataje 


S. v 


Schön gart a. Cludowo, Kr. Koſten Verm. 
Wehrm. Georg Malinowski aus Gr.⸗Rocki, Kr. Koſten. Verm. Wehrm. 
Derda aus Ober ſitzko, Kr. Koſten. 

Jankowiez aus Lublez, Kr. Schrimm. 
Wage aus Juckowo, Kr. Koſten. Verm. 


Weh m. N 
Wehrm. Joſeph Ele⸗ 
Wehrm. Auguft Wagner aus 
l. Am Wehrm. Heinrich Jeuchner 
Webrm. Zılob Hoff mann aus Jat⸗ 
Schrimm. Todt. Wehrm. Jakob Makalla aus Dt.⸗Poppen, 

„Koſten. S. d. d. l. Oberarm. Wehrm. Wilhelm Kneckow a. Berl. Schwer 
verwundet. Wehrm. Franz Muſchellak aus Dluſin, Kr. Koften. Verm. 
Wehrm. Ernft Kaufe aus Berlin. T 


Res Jultus Knobel aus Alt 
Wehrm. 


55 aus Sukel, 
Wehrm. Joſeph Stachooski aus Sukel, Kr. Koſten. 
S. v. Wehrm. Andreas Sledz aus Granowlee, Kr. Koſten. S. v. Wehrm. 
Franz Szuwezynski aus Klebel, Kr. Bomſt. 
Ki Przybyla aus Gimin, Kr. Koſten. S. v. Wehrm Johann Napirala 
Wehrm. Kaſtmir Bojanowski aus 
Wehrm. Karl Fliegner aus Dt.⸗Poppe, 
* Kr. Koſten. S. v. S i d. l. Bruſt. Wehrm. Joſeph Jockel aus Proche, 
Wehrmann Ludwig Waligorski aus Czemin, 
Schuß durch die linke Hand. Wehrmann 
Leicht verwundet. 


Wehrm. Andreas 


Poſen war nach dem ungünſtigen Ausfall der polniſchen Wah⸗ 
len in der Provinz Gegenſtand mannigfacher Angriffe geweſen. 
Die „Gaz. Tor.“ wies wiederholt auf die Erfolge der Polen 
in Weſtpreußen hin, welche nur durch das dortige Wahlſtatut 
und ſeinem auf die Autonomie der einzelnen Kreiſe gegründeten 
Charakter erreicht worden wären. Dabei rieth die „Gaz.“, die 
poſener Polen möchten das weſtpreußiſche Statut auch für ſich 
übernehmen und einführen. Dem gegenüber ſchreibt ein Wäh⸗ 
ler aus Weſtpreußen an den „Dziennik“ einen Brief, worin er 
die Annahme des weſtpreußiſchen Statuts widerräth. Dieſes 
Schreiben wirft auf die Thätigkeit des Klerus bei den Wahlen 
in Weſtpreußen ein intereſſantes Licht: 

„Unfer Volk“ — heißt es darin — „ſchätzt die katholiſche Religion 
über Alles, höher als die Nationalität, zößzer als alle anderen Pflichten: 
das iſt fein Vorzug, das unſere Hoffaung füc die Zukunft. Dieſe Hingabe 
an die katgoliſche Religion dewirkt, daß unſere Geiſtlichen ohne Rückſicht 
auf ihre Nationalität mit einem ſolchen Nimbus umgeben ſtad, und daß 
man bereit iſt, einem je en von ihnen einen Deputirtenſitz anzubieten, wenn 
er nur kein erklärter Feind der Polen iſt. Von den Wahlſtatuten weiß 


Angekommene Fremde vom 16. Dezbr. 


ERBWIOB HOTEL DE Ron Die Rittergutsbeſ. Frau Petzel und 
Tochter a Strykowo, Bardt a. Pawlowice, v. Nathzuſtus u. Frau a. Zur 
dom, Graf Zoltowski u. Fam. a. Niechanowo, v. Skarzynski a. Galizien, 
Oberamtmann u. 9 Walz u. Frau a, Gora, Rittergutsbeſ. u. 
Rittmſtr. a. D. v. Petri a. Kleparz, die Kaufl. Grünberg a. Obrzycko, 
Rennemann a. Berlin, Pianofortefadr. Di Dio a. Berl en. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Hittergutabef. Szoldrskt a. Poppen, 
Propſt Oſtrowlez a. Uzarzewo, die Gutsbel. Kalkſtein a. Pluskowo, Kober 
Unskt a. Kijewo. . 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Rlitergutsbeſ. Mackeprang aus 
Dobieczyn Frau Ludendorf a. Keuſzezewnia, Frau Griebel a. Napadante, 
Idier a. Tarnowo, Schauſpleler Johannes u. Frau a. Breslau, die Kaufl. 
Bloch a. Tarnowitz, Donath a. Berlin. 5 

HOTEL DE BERLIN, Die Gutsbeſ. v. Koſzutski a. Swieta, Joſewicz 
a. Nichy, Heickerodt a. Plawer, Hoffmeyer a Dorf Schwerſenz, Direktor 
Sanitz a. Dzialyn, Landwirt Tyc a. Sobiefiernia, Frau 2 Dre 
ger a. Grüuberg, Frau Paflor Pickert o. Schroda, die Poſthalter Müller I 
u. Frau a. Schroda, Biefolt u. Frau a. Stenizewo, Diſtriktskomm. Gaczki 
u. Frau a. Bnin, Kaufm. Fusbach a. Beuthen O S. 


! 
. Rocob Joſep 
k Wehrm. Michael Miliezak aus Kliczewo, Kreis Koſten. L. v. Wehrm. | unfer Landvolk Richte, denn die Kreisverſammlungen zwecks der Wahl der STERNS HOTEL DER L EUROPE. FJebeilfant Heinemann a. Berlin, die 
* Chriſtoph Lendeckel aus Berlin. S. v. S. d. dul Fuß. Trainſoldat Kreiskomites, in denen die Sta uſen worgelefen wurden, waren fo ſpärlich Kaufl. Sachſenwegen u. Seiffert a. Hamburg, Wiepert a. Warſchau, Wein 
6 Albert Zippel aus Alt-Ober-Hauland, Kr. Bomſt. T Wehrm. Valentin beſucht, daß man fie wiederholt zuſammenberuſen mußte. Deswegen hatte Großhändler Köllberg a. Matrz, Rittergdſ. v. Laſzezy ısli a. Brabowo. 

9 Riedel aus Schmiegel, Kr. Koſten. S. v Wehrm. Smilezak aus man auch gar keine große Hoff nung auf den Ausfall der Wahlen. Aber 

N Karczyn, Kr. Koſten. Verm. Wehrm. Michgel Jankowski aus Jurucz⸗ es ſtellte ſich glücklicherwetſe anders. Biſchof Marwitz forderte aus Grün⸗ =: 
5 1585 Kreis Koſten. S v. S. i. d. r. Schulter. Wehrmann Nikolaus den der Religſon, die gegenwärtig mehr als je der Unterſtützung in den Bekanntma un 

re Schütz aus Berlin. Verm. 4 1 Ernſt Gander aus Berlin. L. v. preußiſchen Kammern bedarf, die Geiſtlichkeit der ganzen Diizefe auf, g. 

7 S. im r. Oberſchenkel. We rm. Kal Slave aus Gorczyn, Kreis Bomſt. nicht nur thätigen Antheil an den Wahlen zu nehmen, ſondern er erlaubte d 5 
4 L. v. S. 8 Pig re ea . 5 m 1 a be leger die e . In Bee: deſſen Be 17 Auf em Wege der Submiſſton 

4 Bomit, Leicht verwundet. uß im linken Fuß. ehrmann Franz Getſtlichkeſt — man muß es mit hozem Lobe anerkennnen — mit Begei . 5 f 1 

1 Wirwig aus en ne 1757 8 EN, b 5 im n. nu er > == eier ne 3 Feen e 0 Lieferung von 2250 hölzernen Geſchoß⸗Transportkaſten | 
7 rechten Arm. ehrm. . edler a. Alt-Boruy, Kreis Bomſt. Verm. üder die tigkeit der Wahlen aufgeklärt und die zahlreiche Betheiligung H g 6 2 a 
3 Wehen Gottlieb Fechner aus Alt⸗Tepperboden, Kreis Bomſt. S. v ©. deſſelben bewirkt. Der Rath oer „Gaz.“ verſpricht Sg Erfolg, meg fie er Re en N rei der gar zen Lieferung oder eines Theileh 
N im Schienbein. Wehrm. Lorenz Ratajezak aus Wolkowo, Kr. Bomft. | Itever den Erzbiſchof von Poſen bitten, daß er feiner Geiſtlichkeſt geſtatte, 9 . 
R S v. S. i. Oberſchenkel. Wehm. Ferdinand Weiß aus Berlin. Verm. ſich bet den Wahlen zu betheiligen. Dann wird die Provinz Poſen Am 16. d. M., 2 

Wehrm. Zibeus Kotlargki aus Kiebel, Kr. Bomſt. S. v. S. im Ober- wenigſtens noch einmal ſoviel polniſche Deputirte nach Berlin fchiden, 4 

6 enkel Wehrm. Paul Przybpla aus Wilichowo, Kr. Bomſt. S. v. wie fetzt.“ 8 Nachmittags 3 Ahr, | 
95 ff n. Ein ſchlimmeres Armuthsatteſt hätte fich der Polonismus | im bieffeitigen Bürcau, Große Gerberſtraße Ne. 24, abzugeben, woſelbt 
0 ee A 3 Wehen Hr Wenzel ae 2 kaum ausſtellen können. ein Prob kaſten zur Anſicht bereit flieht und die Bedingungen eingeſehen 5 
1 v. S. im Oberſchenkel. Wehrm. Wawrzyn Plak aus Chodzimi. Kreis Der neuen polniſchen Zeitſchrift für Beuetriſtik „90 werden können. Bofen din 15. Dezember 1870 g 
Bomſt. Vermißt. Wehrm. Auguft Greifer aus Tuchowczer Hauland, Kr. duit Wieltopolekt“ wurde beim Eeſcheinen feiner erſten Nummer ein folen- „ „„ SR LEE ne 

f Bomit. S. v. Wehrm. Johann Haupt aus Berlin. S. v. S. 1 d. I, nes Webu tsfouper in den Räumen der Redaktion veranſtaltet. An Toaften Köni li es Artillerie · D f 

Bruſt. Wehrm. Stephan Fotorek aus Starkowo, Kr. Bomſt. Verm. und Reden hat es dabei nicht gemangelt. Die erſte Nummer enthält Bei. 9 epo . 

Wehrm. Gottlieb Großmann aus Goile, Kr. Bomſt. S. v. Wehrm. | träge von Ir. Libelt, den Poeten Drdon und Belza, dem Novelliften EFEPPFFPCCTPTCCCCTCTCTCTCTCCTCTCTCTCTCTVTbT(TCT(TT — — 
1 Gottlieb Wolff aus Rakwitz, Kr. Bomft. S. v. Wehrm. Valentin Ste. Skida u. ſ. w. Be - - h 
B bert aus Alt Kloſter. S. v. Am 13. Nov. 1870 im Feldla zareth Nr, II. — Eine Himmelsbraut. In der Kirche des neuerbauten Karme⸗ Neueſte Depeſchen 
4 10. Armeecorps in Rombas geft. Wehrm. Dienegott Rau aus Jabloge, literinnenkloſters auf der Aas wurde, wie uns mitgetheilt wird, Don ⸗ EB 
* Kr. Bomſt. S. v. S. 1 Unterſchenkel. Wehrm. Johann Deckert aus Blu- | nerfag früh eine junge polnſſche adlige Dame als Novize eingekieidet. Wie Bordeaux, 16. Dezbr. Engliſche Poſten vom 10. Dezbt. 
h e , Die Meiterung bel 

2 gen, Kr Rüzenwalde S. v. S. ie d. Bruſt. Weihrm. Wilhelm Schulz aus ſter mitbringen. Vor dem Kloster war cine große Anzapi von Eq uipagen dle Häfen von Havre, Dieppe, F camp in Blokade⸗Zuſtand v 


Vermißt. 


Bomſt t 
Alt-Ober-Hauland, Kreis Bomſt. 


Kontuſion a. l. Arm. 


Alexander Klebus aus Tuchorczer Hauland, Kreis Bomſt. Verm. 
Gottlieb Mainas aus Tornowo, Kr. Bomſt. 


Verm. 


L. v. Kontuſſion a. Knie. 


Wehrm. 8 
hr 


Berlin. Virm. Wehrm. Joſeph Mat aus Wiosker Hauland, Kr. Bomſt. 


ehrm. 


Hand. Wehrm. Gottlieb Werner II. aus 


Blieb im 


Dienſt. Wehrm. Gottfried Sohr aus Groß⸗Gorizig, Kreis Bomſt. L. v. 

1 Blieb im Dienſt. Wehrm. Karl Bierwagen aus 
ee Silz⸗Hauland, Kreis Bomſt. Kontuſion a. d. Unterlippe. Blieb im Dienft. 

jan Behrm. Valentin Wagne aus Bucz, Kreis Koſten. T. 

1 


polniſcher Adligen aufgefahren, welche der feierlichen Handlung beiwoßnten 


S. v. S. 1. l. Oberarm Wchrm. Michael Kaczmarek aus Adamowo, — An der Rathhausfront werden gegenwärtig die Ga? ⸗Illumi⸗ 1 h Hl |. 
Kr. Bomſt T. Wehrm. Wilhelm Häusler aus Chorzemin, Kr. Bomft. | nationdtä:per, zu deren ge die Ser rege eee die der neutralen Mächte müſſen innerhalb 11 Tagen dieſe gi m 7 
Wehrmann Auguſt Muſchik aus Berlin. S. v. Wehrmann verlaſſen. Der Zweck der Maßregel ſei, den Preußen die Mög“ 5 


Mittel bewilligt hat, angebracht, darunter vornehmlich ein Adler von 18 Fuß 
Durchmeſſer. - 


Der Premier Lieutenant. vom 


8 Ghwalim, Kreis Bomſt S. v. S. i. r. Oberſchenkel. „ D. Vorpoſten⸗ Humor. 0 i 
Shen len ee kae, Keel, Ke Bouft ©. e | 40: e hae k. Been en Ber; te wie Mane, Tours, Mngers- Fonte iR fuspendir. a 
Oberichentel. Wehrm Jakob Knabe aus Czirpiz, Kreis Marienwerder _- fi Mitten ar 0 ie nit einem Kameraden ſchlug eine Gr Wien 16 Dez. Ueber den Jahalt der öſterreichiſchen 
Lv. S. i. l. Zeigefinger. Wehrm. Michael Jank aus Kilkowo, Kreis gewöhn 0. £ P Er g eine Gra⸗ 2 0 i 
S. v. En, nate dicht neben uns ein. Wir warfen uns fofort platt auf die Erde, wah. antwort auf die ruffiſche Duplik verlautet unterricht 


rend der unhöfliche Gruß des alten „Brammbären“ in ſehr fataler Nähe 
in der Erde wühlte, — und endlich doch nicht krepirte. Ich hatte meine 
Zigarre ruhig weltergeraucht Mein Kamerad aber war ſehr nachdenklich ge. 
worden, daß es mich befremdete. Plötzlich rezitirte er mit Pathos: 

Die Granate brummt' im Sande, 

Und wir lauſchten den Akkorden; 


ſetzt und theilte dies den neutralen Mächten mit. Die Schiffe 


lichkeit zu nehmen, ſich von der Seeſcite aus zu verproviantire 


2 ns 


Der Eiſenbahnperſonendienſt auf den Linien Servigny⸗ Rouen, 


Die Erwiderung beginnt mit einer verbindlichen Wendung 
den Ton der ruſſiſchen Depeſche, weiteres Eingehen in das 

literiſche der Frage wird Augeſichts der bevorſtehenden Konferenn 
abgelehnt. Die von Gortſchakoff aufgeſtellte Theorie von der 
Bedeutung der Verträge bezeichnet Beuſt als eine bedenkliche, 


1 lengefecht bei Harey und Plimogne Doch ſie fühle nicht im Stande, | 
i e 9 3 Laune Mash an: | u ſucht De ruſſiſcherſeits aufgeſtellte Behauptung, daß die Int 
1 3 Reſerve-Huſaren⸗ Regiment. — Das Voltsgarten ⸗ Theater erfreut ſich fit feiner Eröffaung tiative, welche Oeſterreich Ungarn 1867 bezüglich des pariſer Ver“ 
5 Huf. Gefr. Michal Mühlnidel aus Briefen, Kr. Schroda. L. v.] andauernd eines ſehr ſtarken Beſuchs. Am Mittwoch war zum erſte! Mal trages ergriffen, in Petersburg keine kühle Aufnahme gefunden habe, 
4 Streiſſch. a. Rücken. B. d. Esk. ein: Re, „oh: a ge e e 9 eos zu widerlegen. Die Note lonſtatirt, daß Oeſterreich- Ungarn kein 
Sei einer Bases d vegen, Evreur am 19. Rob. 1870. Khan Dralle e Eindruck. e Bühne mit ihren feindſelige Geſinnung gegen Rußland bege und erklärt schließlich, 
45 „kombinirtes Oſtpreuß. Land wehr Regiment. 5 e pe dec daß Oeſterreich Ungarn ohne vorgefaßte Entſchlüſſe an die Kon“ 
hi (3 Bataillon Graudenz.) Das Abſchieds diner welche polytechniſche Geſellſchaft zu k . 
N Gren. Franz Kamtenski aus Nieczychowo, Kr. Wirfig. S. v. Ehren des Herrn Nezterungs. und Bauraths Wer dekinck veranſtaltet, foll, ferenz herantreten werde, einzig und allein mit dem Zweck, den 
0 S. i. d. Unterleib. 0 wie uns mitgetheilt wird, erft am Anfange des neuen Jahres ftattfinden, | Frieden im Orient zu befeſtigen. | 
9 k - nz TE . . a En ae nn ie » 
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Wenig Geſchaft 


Frankfurt a. M., 14. Dezbr. Abends. [Gffekten⸗Sogztetät.] 
. Kreditaktien 235, Staatsbahn 560, Lombarden 1714. 


Wien, 15. Dezember. (Schlußkurſe) Matt. 
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Silber Rente 65, 20, Kreditaktlen 245, 75, St.-Eiſenb.⸗Aktlen⸗Cert 


nahme 676,785) en Sterl. 
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Plaßzdiskont 
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